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Warum sind
menschliche Bedürfnisse für ein

gesundes und produktives 
Arbeitsumfeld essenziell?
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Modell der Gratifikationskrisen

Anstrengung Belohnung

Spannende Aufgaben

Gehalt

Lob, Anerkennung

Arbeitsplatz-sicherheit

Engagement

Zeit

Leistung

Persönlichkeit & Wissen
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Modell der Gratifikationskrisen

Anstrengung Belohnung
 erhöhter Blutdruck, v.a. bei 

Männern

 erhöhter Cortisolspiegel im 

Speichel

 reduzierte Herzratenvariabilität

 geschwächtes Immunsystem

 Männer: erhöhtes Risiko für 

Diabetes

 psychische Störungen 

wahrscheinlicher (Depressionen, 

affektive Störungen, 

Angststörungen)

 Schlechteres geistiges 

Abschalten vom Job 



Grund-
BedürfnisseAgency

(eigenes Wachstum)

Communion
(positives 

Zusammenleben)

Macht Leistung Beziehung

Neugier

Intimität

Soziale AnerkennungEinfluss Status

Besitzen
Autonomie

Sozialkontakte

Prinzipien

Struktur

Sicherheit

Revanche

Bewegung

Essensgenuss

Familie

Sinnlichkeit

Kemper, Dörendahl & Greiff (2017). Manual - Die ID37 Persönlichkeitsanalyse.



Themenfelder der

Evaluierung psychischer Belastungen

Aufgaben und 

Tätigkeiten / 

Inhalte

Arbeitsumgebung

und Arbeitsmittel

ArbeitszeitSozial- und 

Organisations-

klima

Arbeits-

organisation

   



Häufige psychische 
Fehlbelastungen in der heutigen

digitalen Arbeitswelt



Dimensionen von digitalem Stress

Komplexität und 
Ungewissheit im

Umgang

Überladung durch
Technologien

Gefühl der 
Überwachung

Entgrenzung von 
Berufs- und 
Privatleben

Unzuverlässigkeit
von digitalen

Systemen

🤔

Arbeitsplatz-
unsicherheit

🤯 ⌛️ ❌🕵📲



Flexibilisierung der Arbeit

Freiwillig Arbeiten

am Wochenende

daheim



Flexibilisierung der Arbeit

Freiwillig Arbeiten

am Wochenende

daheim

+ Selbstständige Zeiteinteilung

+ Oftmals weniger Arbeitsunterbrechungen zu Zeiten, wo 
KollegInnen nicht arbeiten

+ Autonomie  mehr Arbeitszufriedenheit & Engagement

 Erweiterte Erreichbarkeit  Weniger Erholungsphasen, 
weniger Abschalten, mehr Work-Life-Konflikte, mehr 
Erschöpfung, mehr Burnout-Neigung

 Homeoffice an >2,5 Tage /  Woche:
schlechtere soziale Beziehungen am Arbeitsplatz
& mehr Erschöpfung

 Mehr Work-Family-Konflikte, wenn Homeoffice am Abend 
oder am Wochenende (sonst positiv!)



Führen KI und Automatisierung 
zu psychischen 

Fehlbelastungen?
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• Monotone 
Arbeitsaufgaben 
abgeben

• Neue Aufgaben möglich

• Beschleunigung von 
aufwändigen Prozessen
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• Monotone 
Arbeitsaufgaben 
abgeben

• Neue Aufgaben möglich

• Beschleunigung von 
aufwändigen Prozessen

• Angst vor 
Arbeitsplatzverlust

• Verlust von Kontrolle & 
Autonomie

• Erhöhtes Arbeitstempo / 
Intensivierung der Arbeit

• Wenger Aufgabenvielfalt, 
damit Dequalifizierung

• Mangelnde Transparenz 
bei algorithmischen 
Entscheidungen

- +



KI wirkt auf Psyche
Je nach Ausmaß, in dem Beschäftigte ...

• Mitsprachemöglichkeiten bzw. Einfluss auf das 

System haben

• Rückmeldung zum System geben zu können

• selbst über die Nutzung entscheiden können

Je nach…

• Geschwindigkeit des KI-Systems

• Aufgabenverteilung zwischen Mensch & KI

• Automatisierung & Abhängigkeit von Technologie

• Unterstützung von KollegInnen & FK

• Nutzung von KI zur Überwachung von MA

• Geschwindigkeit von Veränderungen im Job

Uhde et al., 2020

EU-OSHA, 2023
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KI-Veränderungen

n = 3.891
Digitalindex 2023-2024

68%

22%

10%

POSITIV

NEGATIV

"KANN ICH NICHT SAGEN"

48%

38%

14%

♀♂

Ich beurteile die erwarteten Veränderungen
durch KI im Bereich Arbeit…



KI wirkt auf Psyche
Nutzung von ChatGPT bewirkt:

+ Mehr Arbeitszufriedenheit

+ Mehr Engagement

+ Mehr Anforderungsvielfalt

+ Mehr Autonomieempfinden

+ Mehr positiver Affekt

o (nicht mehr Stress oder gefühlte Produktivität)

Kubicek & Hodzic, 2024



Handlungsempfehlungen für 
Unternehmen & Führungskräfte



Was können Sie tun

1. Arbeitsplatzevaluierung: Stressfaktoren im Homeoffice bei KI-Nutzung & Co analysieren!

2. Klare Richtlinien für mobiles Arbeiten und hinsichtlich Erreichbarkeit

3. Partizipation von MA bei Tool-Auswahl

4. Verpflichtende KI-Schulungen (Funktionen, Vorteile, Risiken)

5. Selbst Vorbild sein!

In Ihrer Organisation und Ihrem Team



Zukünftige Herausforderungen 
im Hinblick auf

psychische Belastungen



Was kommen wird

• Neue Arbeitsformen durch digitale Plattformen

• Live-Big-Data für Arbeitssicherheit und BGM möglich
(MA-Verhalten, Arbeitsumgebung, Arbeitsverteilung, …)

• Einfluss von KI auf Entscheidungen wird immer komplexer

• Ständige Anpassungen von ArbeitnehmerInnenschutz notwendig; 
schneller als gesetzliche Regulierungen

Die Zukunft ist, was wir draus machen



Veronika Jakl

XING

veronika.jakl@apjakl.at

EMAIL-ADRESSE

Veronika Jakl

Linked In
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Mag.Veronika Jakl

Selbstständige Arbeitspsychologin aus Wien
Expertin für psychische Belastungen am Arbeitsplatz


